
Nr. 1'ft5/J . 

1988 .,;03- 07 

11- 3:361 der Beilagen zu den Stenngrnphischen Pmtokollen 
b r v • . 

des Nationalrates XVIl. OesctzgebungsperiQde" 

A N FRA G E 

der Abgeordneten Blau-Meissner u.nd Freunde 

an den Bundesminister für Wissenschaft und Forschung 

. ."... . .' ." . 

betreffend Atommüllimporte durch das. Forschungszentl:'u.m Seihers':" .... 
dorf 

. ,. 

Der Grüne Klub hat schon wi~derholt auf die Problematik von . 
Atommüllimporten durch das Forschungszentrum Seibersdorf hin­
gewiesen und sowohl in parlamentarischen Anfragen als auch in 
Anträgen ein Verbot dieser Importe verlangt, was bisher 'von 
politischer seite abgelehnt wurde. 

~un hat sich insofern eine neue Situat{on ergeben, als die ." 
Geschäftsführung des Forschungszentrums seibersdörfin einem, 
Schreiben an den Grünen Klub (Dr;. Peter Pilz) erklärt hat, ,das . 
geplante Umwelttechnikum keinesfalls als Lohnverbrennurigsanlage>_ 
für ausländischen Sondermüll, insbesondere Atommüll,' 'zufuhren.' . 

Wörtlich lautet das Schreiben der GeSChäftsführUng' vom -5.2.1980: -
wie folgt: "Zur Entsorgung der aktiven Abfälle ist das ÖFZS von 
der Bundesregierbng seit 197,6 be~uftragt. Angesichts der Sonder~ 
müll-Problematik in österreich ist es wichtig, Know-How zur • " 
Entsorgung im Lande selbst zu entwickelri und,anzuwenden. Trotz" 
der Versuchsreihen, die mit importierten aktiven Ahfällen in der 
Vergangenheit durchgeführt wurden, hat die Geschäftsführung des, 
ÖFZS nicht die Absicht, das Umwelttechnikum als Lohnverbrennungs~ 
anlage für ausländischen Sondermüll, insbesondere' Atommüll, zu '. 
führen. " . 

Angesichts dieser Erklärung stellen die unterfertigten Abgeordne­
ten folgende 

A N FRA G E 
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l. Welche Ergebnisse hat der Sonderaufsichtsrat, der unlängsi 
stattfand, erbracht? 

2. Wurde in dieser Aufsichtsratsitzung diese Erklärung der' 
Geschäftsführung des Forschungszentrums Seibersdorf an den 
Grünen Klub diskutiert und/oder zustimmend zur Kenntnis 
genommen? 

, . ,. .. .' 

3. Können Sie als Minister angesichts dies~r klaren Festlegu~~ 
der Geschäftsführung von Seibetsdorf ebenfalls etklären;.daß 
(mit Ausnahme des caorso-Geschäftes) keine w~iteren Atom~ .. 
müll importe mehr nach östetreicherfolgen? .. 

. '.'. · 
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